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An einem schönen Sommertag machen wir uns frühmorgens auf und wollen in die Berge. 
Dazu setzen wir uns in den Bus und fahren in Richtung Süden. Ganz entfernt kann man 
schon die Alpen sehen. Auf der Fahrerseite scheint das warme Licht der Morgensonne 
herein, die gerade im Osten aufgeht. 

Schon bald sind wir am Wanderparkplatz angekommen, setzen unsere Rucksäcke auf und es 
kann losgehen. Der Anfang des Weges führt über eine große Wiese, auf der der Wind 
aus Westen ganz schön bläst. Die Bäume sind hier ziemlich schief. Das schaut lustig aus. 
Wir wenden uns in Richtung Osten ab, um uns ein wenig zu schützen. Nach kurzer Zeit 
sind wir am Waldrand angelangt und es geht über einen schmalen Waldpfad bergauf. Wir 
beobachten kleine Waldameisen, die an einer Lichtung direkt an einem Baumstamm einen 
großen Hügel gebaut haben. Wir überqueren eine Brücke in Richtung Süden und der Wald 
lichtet sich. Ein Eichhörnchen hüpft über den Weg und klettert einen moosigen Baumstamm 
hoch. Über große Wiesen laufen wir weiter in Richtung Gipfel. Schau da, Richtung Osten 
grasen 3 Gämsen! Es ist bald Mittag und die Sonne bringt uns ganz schön ins Schwitzen. 
Wir ziehen unsere Pullis aus. Das Gipfelkreuz ist zum Greifen nah. Ein paar felsige, kleine 
Kletterpassagen müssen noch überwunden werden. Diese befi nden sich zum Glück auf der 
kühlen Nordseite des Felsens. 

Juhu! Wir haben den Gipfel erreicht. Was für eine herrliche Aussicht! In Richtung Süden 
sehen wir unzählige Berge, von denen manche noch schneebedeckt sind. Schauen wir nach 
Norden, erstreckt sich fl aches, weites Land mit Seen, Straßen und Ortschaften. Wir suchen 
uns auf der Südseite ein gemütliches, sonniges Plätzchen für eine kleine Brotzeit. 

Von Westen ziehen langsam Wolken auf. Wir sollten uns auf den Rückweg machen. 
Die Wolken werden immer dunkler. Wir müssen uns beeilen. Puh! Wir haben es gerade 
noch rechtzeitig bis zum Bus geschaff t, bevor ein Sommergewitter über uns hereinbricht. 
Was für ein toller Tag, der sich langsam dem Ende neigt. Auf dem Nachhauseweg sehen wir, 
wie irgendwann im Westen die untergehende Sonne durchspitzt und die dicken Wolken 
nach Osten weiterziehen.
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